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1. KA PI TEL

Ein Dorf in der Tos ka na, Som mer 1742

„Ich hab kei ne Zeit für Spie le rei en, Cris ti na.“
 „Ach komm schon, sei doch nicht so! Uns er wischt schon 
nie mand. Wer soll denn schon hier her kom men? Das hier ist 
ein klei nes, schmut zi ges Gäs te zim mer. Du kannst ja in alle 
Ecken schau en, wenn dich das be ru higt!“
 Al le gra er starr te, als sie die Stim men auf dem Flur hör te. 
Sie hat te Zu fl ucht ge sucht in dem klei nen Gäs te zim mer am 
Ende des Gangs im Land haus ih res Va ters. Die Un ru he im 
Haus zerr te an ih ren Ner ven. Über all wa ren Frem de. Zur 
Mit tags stun de wa ren ein Dut zend Kut schen aus Flo renz 
ein ge trof fen – und sie hat ten nicht nur die Gäs te der Fei er 
am Abend ge bracht, son dern auch Kö che und Dienst mäd-
chen, die sich dem Re gi ment der Kö chin Ro sa li ne un ter-
war fen. Der wich tigs te Gast aber war der Conte Mat teo del 
Piran delli.
 Ihr Ver lob ter. Heu te Abend soll ten die Ver lo bungs fei er-
lich kei ten statt fi n den.
 Lei se er hob Al le gra sich vom Bett. Schrit te nä her ten sich, 
eine Frau ki cher te. Dann wur de die Tür auf ge sto ßen. Sie er-
starr te und sah sich ge hetzt um: au ßer dem Bett und ei nem 
Pa ra vent war das Zim mer leer.
 Ohne nach zu den ken, eil te Al le gra zum Pa ra vent und 
knie te sich da hin ter auf den Bo den. Kei nen Mo ment zu früh, 
denn schon be trat eine blon de Frau rück wärts den Raum.
 Als Al le gra durch ei nen Spalt des Pa ra vents späh te, 
stock te ihr der Atem. Die blon de Frau zog Conte Mat teo 
del Piran delli hin ter sich ins Zim mer. Was such ten die bei-
den hier?
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 „Stell dich doch nicht so an!“ Die Frau, die der Conte 
Cris ti na ge nannt hat te, leg te ihre Arme um sei ne Hüf te und 
schmieg te sich an ihn. Ihre Lip pen be rühr ten sei nen Hals 
und sei ne Wan gen. Als sie ver such te, ihn auf den Mund zu 
küs sen, dreh te Conte Mat teo den Kopf und be frei te sich aus 
ih ren Ar men. Er trat ei nen Schritt bei sei te.
 „Du scheinst zu ver ges sen, wo wir hier sind.“
 „Nein, das ver ges se ich nicht!“ Cris ti na ließ sich aufs 
Bett fal len und zog ei nen Schmoll mund. „Aber es ist ja jetzt 
schon ster bens lang wei lig hier, und ich dach te, ein biss chen 
Ab wechs lung könn te dir nicht scha den.“
 Al le gra lausch te zu neh mend be un ru higt. Was ging da vor 
sich? Sie wag te es nicht, er neut durch den Spalt im Pa ra vent 
zu schau en, da sie fürch te te, sie könn te ent deckt wer den.
 Oh, das war eine so pein li che Si tu a ti on! Ihr Ver lob ter 
Mat teo del Piran delli, den sie erst heu te Mit tag hat te ken-
nen ler nen dür fen, war in ein pri va tes Ge spräch mit ei ner an-
de ren Frau ver tieft – und sie wur de un frei wil lig Zeu gin die-
ser Un ter hal tung.
 Kurz über leg te sie, ob sie ein fach auf ste hen und sich be-
merk bar ma chen soll te.
 Aber dann hör te sie, wie der Conte wie der sprach.
 „Das ist wirk lich ein Witz“, sag te er ab fäl lig. Al le gra 
wag te nun doch, ei nen Blick durch den Spalt des Pa ra vents 
zu wer fen. Der Conte stand an den Bett pfos ten ge lehnt. Ge-
ra de zu läs sig wirk te er auf sie. „Das Haus ist klein und der 
Ball saal so win zig, dass wir kaum alle hi nein pas sen wer-
den.“
 „Du hast ge sagt, es wird eine hüb sche Land par tie. Es 
war dei ne Ent schei dung, die Ver lo bung hier drau ßen zu fei-
ern. Wenn es nach mir ge gan gen wäre, hät test du da heim 
in dei nem Pa laz zo fei ern sol len. Aber auf mich hörst du ja 
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nicht.“ Cris ti na klang ge kränkt.
 Al le gra trau te ih ren Oh ren nicht. Die se frem de Frau re-
de te, als wäre sie mit dem Conte durch aus ver traut. Wa ren 
sie Freun de? Oder gab es zwi schen ih nen … mehr?
 „Ich hat te mei ne Grün de“, sag te Conte Mat teo.
 „Ach, und was soll ten das für Grün de sein?“ Cris ti na ki-
cher te. „Woll test du ein fach mal se hen, wie Bau ern le ben?“
 Al le gra ball te die Fäus te. Am liebs ten wäre sie auf ge-
sprun gen und hät te die ser Frau ihre Mei nung ge sagt. Was 
wuss te sie schon über das Le ben in dem klei nen tos ka ni-
schen Dorf?
 Die ses Land haus hat te schon im mer der Fa mi lie ge hört. 
Es war Teil der Mit gift ih rer Mut ter ge we sen, und nach ih-
rem Tod war ihr Va ter mit Al le gra und Lui gi hier her ge zo-
gen. Sie hat ten Flo renz hin ter sich ge las sen. Drei zehn Jah re 
war das in zwi schen her, und seit dem hat te Al le gra das Le ben 
auf dem Land lie ben ge lernt. Nach der Hoch zeit wür de sie 
na tür lich nach Flo renz zu rück keh ren und dort an der Sei te 
von Conte Mat teo le ben. Aber da rü ber woll te sie jetzt lie ber 
nicht nach den ken.
 „Und über haupt – willst du wirk lich die ses ver husch te 
klei ne Mäus chen hei ra ten? Die ist ja an Schlicht heit kaum zu 
über bie ten. Hast du ihr Kleid ge se hen? So was las se ich nicht 
mal mei ne Zofe tra gen, also bit te. Und dann hat sie nicht 
mal den Mut ge habt, dir in die Au gen zu se hen, hast du’s be-
merkt? Wirk lich, ich weiß nicht, was du an ihr fi n dest.“
 „Sie ist ein rei zen des Ge schöpf, fi n dest du nicht?“, frag te 
Conte Mat teo he raus for dernd. „Sie ist je den falls bei wei tem 
nicht so ver dor ben wie du.“
 Cris ti na lach te gur rend. Sie streck te die Hand aus und 
zog den Conte am Ho sen bund zu sich he ran. Er trat zu ihr 
und griff in ihr üp pi ges blon des Haar.
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 „Was wird dann ei gent lich aus uns? Wenn du ein Frau-
chen da heim hast …“
 Conte Mat teo ant wor te te nicht.
 Atem los be ob ach te te Al le gra, wie er Cris ti na auf das Bett 
drück te. Er beug te sich über sie und stütz te sich mit dem 
Knie zwi schen ih ren Bei nen auf der Mat rat ze ab. Cris ti na 
schloss die Au gen und schlang die Arme um sei nen Hals.
 „Was wird aus uns?“, fl üs ter te sie.
 „Was soll te aus uns schon wer den?“, frag te der Conte. 
Mit dem Zei ge fi n ger fuhr er über ihre Wan ge hi nab zu ih rem 
Mund. Cris ti na schnapp te nach sei nem Fin ger, und er zog 
ihn zu rück. Lei se lach te er. „Noch ge nau so wild und un be-
re chen bar wie im mer.“
 „Das magst du doch.“ Cris ti na rich te te sich auf und 
schob ihn von sich he run ter. Mat teo setz te sich ne ben sie auf 
die Bett kan te, wäh rend sie an ih rem Haar nes tel te. „Da rum 
ver ste he ich auch nicht, was dir an ihr ge fällt. Ich mei ne, ihre 
Fa mi lie hat of fen sicht lich kein Geld, es sei denn, sie ha ben 
ihre Mat rat zen da mit ge pols tert, was ich mir nicht vor stel len 
kann. Wenn man Geld hat, kann man es schließ lich zei gen. 
Ja, lach nur.“
 „Ich muss nur da ran den ken, dass so man cher in Flo renz 
ei nen Reich tum vor zeigt, über den er nicht ver fügt.“
 Cris ti na sah ihn böse an, als fühl te sie sich an ge spro chen. 
Dann fuhr sie je doch un be irrt fort. „Und sie selbst ist fl ach 
wie ein Brett, starrt dich mit rie si gen Kuh au gen an. Gut, ihr 
Ge sicht wäre ganz hübsch, wenn sie ein we nig acht auf sich 
ge ben wür de, und mit ein paar Schön heits pfl äs ter chen und 
ei nem or dent li chen Kleid lie ße sich da be stimmt was ma-
chen, aber da ran scheint sie ja nicht im Ge rings ten in te res-
siert zu sein. Was ist das? Geht die Mode jetzt zu länd li cher 
Non cha lance? Ist es das, was dich an ihr reizt?“
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 „Ach, Cris ti na.“ Er grins te sie frech an. „Manch mal bist 
du ein fach zau ber haft.“
 „Ich mei ne das ernst! Du kannst von mir al les – wirk lich 
al les! – ha ben. Aber nein, du ziehst es vor, so eine Un schuld 
vom Lan de zu hei ra ten. Ist es, weil sie nicht um dei ne düs te-
ren Ge heim nis se weiß?“
 Das ist ja in te res sant, dach te Al le gra. Zu gleich aber scho-
ckier te sie das Ge spräch, des sen Zeu gin sie ge ra de eher un-
frei wil lig wur de. Sie woll te gar nicht wis sen, was die an de ren 
Gäs te über sie und ihre Fa mi lie dach ten, wenn schon die se 
Frau so über sie re de te …
 „Wenn du es ge nau wis sen willst: ja, viel leicht. Viel leicht 
geht es mir auch um ih ren Bru der.“
 Al le gra keuch te auf. So gleich schlug sie die Hand vor den 
Mund. Hof fent lich hat ten die bei den nicht ih ren über rasch-
ten Laut ge hört …
 Doch sie hat te kein Glück.
 „Hast du das ge hört?“ Ker zen ge ra de rich te te Cris ti na 
sich auf. Sie lausch te. „Ich hab ein Ge räusch ge hört.“
 „Was soll da schon sein?“, frag te Conte Mat teo. Cris ti na 
stand auf, ließ sich aber von ihm wie der aufs Bett zie hen. 
„Be stimmt war es nur ein Tier drau ßen vor dem Fens ter.“
 „Du hast recht.“ Cris ti na mach te ein ab fäl li ges Ge räusch. 
„Hier wim melt es ja nur von Tie ren. Wür de mich nicht wun-
dern, wenn es hier Rat ten gäbe.“
 „Nun lass doch gut sein. Komm her …“ Er zog sie an 
sich. Die sei di gen Rö cke ra schel ten.
 Al le gras Herz klopf te bis zum Hals. Nicht aus zu den ken, 
wenn die bei den sie hier ent deckt hät ten …
 Cris ti na saß nun ritt lings auf dem Schoß von Conte 
 Mat teo. Sei ne Fin ger stri chen er neut über ihre Wan ge, an 
ih rem Hals hi nab bis zum Aus schnitt ih res zit ro nen gel ben 
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Kleids. Atem los be ob ach te te Al le gra, was pas sier te.
 „Wirst du ganz auf mich ver zich ten, wenn du ver hei ra tet 
bist?“, frag te Cris ti na lei se.
 „Das wer de ich nie kön nen“, be teu er te der Conte. Er 
beug te sich vor und küss te Cris ti nas Hals. Sie leg te den Kopf 
in den Na cken und schloss die Au gen. Ge noss sicht lich sei ne 
Lieb ko sun gen.
 Al le gra spür te, wie ein leich tes Zit tern sie er fass te. Ob-
wohl es sie schmerz te, zu se hen, wie ihr Ver lob ter mit ei ner 
an de ren Frau Zärt lich kei ten aus tausch te, war sie zu gleich 
fas zi niert von die sem An blick. Ja, es er reg te sie.
 Die Ver lo bung mit dem Conte Mat teo del Piran delli war 
von ih rem Va ter ver han delt und be schlos sen wor den. Erst 
heu te Mit tag war sie dem Conte das ers te Mal be geg net, 
und vor die ser ers ten Be geg nung war sie auf ge regt und ner-
vös ge we sen. Er hat te auf sie düs ter ge wirkt, bei na he grim-
mig. Sei ne ed len Ge sichts zü ge hat ten sich ver fi ns tert, als ihr 
Va ter ihm mit ge teilt hat te, dass für die Fei er lich kei ten nicht 
all sei ne vor ab ge äu ßer ten Wün sche hat ten er füllt wer den 
kön nen.
 Al le gra selbst hat te er nicht wahr ge nom men. Ihm schien 
es nur da rum zu ge hen, im Hau se der Bandi nel lis ein rau-
schen des Fest mit sei nen Freun den zu fei ern, die auch so-
gleich, nach dem sie aus den Kut schen ge sprun gen wa ren, 
alle Räu me des Land hau ses be an sprucht hat ten.
 Nun also auch die ses klei ne stau bi ge Gäs te zim mer, das 
sich der Conte und sei ne Mät res se Cris ti na of fen sicht lich 
aus ge sucht hat ten, um ein klei nes Schä fer stünd chen ab zu-
hal ten.
 Cris ti na hat te den Conte aufs Bett ge scho ben. Er lag nun 
auf dem Rü cken, die Füße stan den auf dem Bo den. Cris ti nas 
Hän de fuh ren un ter sein wei tes Hemd, die Fin ger stri chen 
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über sei ne ge bräun te Haut. Al le gra biss sich auf die Un ter-
lip pe. Wie sich das wohl an fühl te? War sei ne Haut so weich 
wie ihre?
 „Oh, du bist so stark“, fl üs ter te Cris ti na. Der Conte 
seufz te lei se. „Was meinst du, ob wir bei de et was mehr Spaß 
ha ben soll ten?“ Ihre Hand glitt hi nab zu sei nem Ho sen bund, 
nes tel te an den Knöp fen, wäh rend sie sich über ihn beug te. 
Ihr Mund streif te bei na he sein Ohr. Mit ge schlos se nen Au-
gen dreh te der Conte sei nen Kopf. Sein Ge sicht war nun 
Al le gra zu ge wandt, und wenn er jetzt die Au gen öff ne te … 
viel leicht konn te er sie dann se hen, wie sie hin ter dem Pa ra-
vent saß und ihn mit sei ner Mät res se be ob ach te te …
 Al le gra fuhr zu rück.
 Doch er hielt die Au gen ge schlos sen. Ihm ge fi el wohl, 
was Cris ti na mit ihm mach te, denn er knurr te und seufz te. 
Cris ti na fl üs ter te ihm et was ins Ohr und lach te. Sei ne Hän de 
la gen auf ih ren Hüf ten, stri chen auf und ab, zer knit ter ten 
den teu ren Sei den stoff. Eine Hand um fass te ihr Hin ter teil.
 Al le gra konn te den Blick nicht ab wen den. Sie fuhr sich 
mit der Zun gen spit ze über die Lip pen. Oh, wie es wohl war, 
wenn sei ne Hand über ihre Hüf te glitt? Sie schloss die Au-
gen, ließ ihre Rech te hi nab wan dern, strei chel te sich durch 
den Stoff. Nein, das war ver mut lich nicht das sel be. Aber es 
fühl te sich gut an. Ihr Herz schlug schnel ler. Sie sehn te sich 
nach sei ner Hand. Sei ne Hand auf ih rer Haut … Ihr stock te 
der Atem. Durf te sie so et was über haupt den ken?
 Cris ti na öff ne te die Knöp fe und schob die Hose des 
Conte he run ter. Sie ki cher te lei se. Al le gras Au gen wur den 
groß, als sie den ge wal ti gen Pe nis sah, der her vorschnell te. 
Cris ti na um schloss ihn mit bei den Hän den und be weg te sie 
sinn lich auf und ab, so dass der Conte auf stöhn te.
 „Ge fällt dir das?“, frag te sie. „Ich wüss te et was, das 
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könn te dir noch viel bes ser ge fal len …“
 „Dann mach es ge fäl ligst“, knurr te der Conte. Er hielt 
die Au gen ge schlos sen, aber mit ei ner ent schie de nen Ges te 
leg te er die Hand auf Cris ti nas Kopf und schob ihn hi nab zu 
sei nem Pe nis. Al le gra ver gaß zu at men.
 Cris ti nas Lip pen be rühr ten die pur pur ne Spitze sei nes 
Glieds. Sie öff ne te ih ren Mund, um schloss ihn ganz und be-
weg te den Kopf auf und ab. Statt die Au gen zu schlie ßen, 
blick te sie prü fend zum Conte hi nauf, als woll te sie sich ver-
si chern, dass ihm ge fi el, was sie mach te.
 Das also war es, was Män ner und Frau en mit ei nan der ta-
ten, wenn sie zu sam men wa ren?
 Al le gra hat te es sich im mer ganz an ders vor ge stellt. Sie 
war schließ lich auf dem Land auf ge wach sen, da blieb es 
nicht aus, zu er fah ren, wie die Fort pfl an zung bei Pfer den, 
Schwei nen und an de ren Tie ren vor sich ging. Das hier aber 
war et was völ lig Neu es für sie. Mach te es ih nen bei den Spaß? 
Conte Mat teo ge fi el es of fen sicht lich, denn er stöhn te lei se. 
Aber auch Cris ti na, die den Mund so voll nahm, wie es nur 
ging? Fast schien es Al le gra, als ver schwän de das Glied des 
Conte voll stän dig in Cris ti nas Mund. Es sah fast so aus, als 
wür de sie sich an ihm ver schlu cken.
 Cris ti na je den falls ge fi el of fen sicht lich, was sie da mach te, 
denn sie hat te jetzt die Au gen ge schlos sen und be weg te sich 
auf und ab, als wür de sie das hier täg lich ma chen.
 Der Conte lag ent spannt auf dem Rü cken. Sei ne Hand 
ruh te auf Cris ti nas Schul ter, die an de re hin ter sei nem Kopf. 
Er be ob ach te te, wie Cris ti na sich auf ihm ab müh te. Wirk te 
er er regt? Ge fi el ihm wirk lich, was Cris ti na da mach te?
 Al le gra war sich nicht si cher.
 Aber sie spür te, wie sehr ihr ge fi el, was vor ih ren Au gen 
ge schah. Sie war nass zwi schen den Schen keln, auf eine an-
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ge neh me, war me Art. Als sie kurz die Au gen schloss und 
sich ganz auf ih ren Kör per kon zent rier te, spür te sie ein lei-
ses Po chen in ih rem Schoss, for dernd und er re gend. Sie ver-
än der te ihre Po si ti on, raff te den Rock ih res ein fa chen Kleids, 
das sie tags ü ber bei die ser Hit ze trug und schob eine Hand 
da run ter. Sie schloss die Au gen. Es war Sün de, was sie hier 
tat, aber auch wenn es Sün de war – viel schlim mer war doch, 
was der Conte und Cris ti na ta ten. Ob wohl die bei den wohl 
kei nen Ge dan ken da ran ver schwen de ten, dass der Conte ei-
ner an de ren ver spro chen war. Sie wa ren nicht ver hei ra tet 
und ge nos sen den noch den Kör per des an de ren.
 Al le gra spreiz te die Bei ne. Sie knie te nun auf dem Bo-
den, die Bei ne ge öff net, den Rock hat te sie hoch ge scho ben, 
so dass ihre Ober schen kel nackt wa ren. Sie zit ter te. Er neut 
wag te sie ei nen Blick durch den Spalt des Pa ra vents, ge-
ra de in dem Mo ment, als ihre tas ten de Hand, die an ih rem 
Ober schen kel hi nauf glitt, auf die feuch te Wär me ih res Ge-
schlechts traf. Sie wim mer te lei se – und in die sem Mo ment 
neig te sich der Kopf des Conte. Er hat te die Au gen ge öff net. 
Er blick te in ihre Rich tung. Und dies mal war Al le gra sich si-
cher, dass er sie sah. Dass er ihre Au gen durch den Spalt des 
Pa ra vents se hen konn te, viel leicht so gar mehr …
 Die Er re gung traf sie völ lig über ra schend. Sei ne dunk-
len Au gen, die sich an ih rem Blick fest hiel ten – das war fast 
zu viel für sie. Näs se bran de te ge gen ihre Hand, und ohne 
zu wis sen, was sie da tat, schob sie ei nen Fin ger in ihre enge 
Pas sa ge, die sich fest um ihn schloss. Al le gra schloss die Au-
gen. Das war ein so herr li ches Ge fühl!
 In die sem Mo ment fühl te sie sich be reit, al les für den 
Mann zu tun, der auf dem Bett lag und die Lieb ko sun gen 
ei ner an de ren Frau emp fi ng. Ja, sie wäre auch be reit ge we-
sen, ihm das zu ge ben, was Cris ti na ihm schenk te. Ob es 
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Sün de war oder nicht, war ihr egal. Sie woll te ihm nahe sein. 
Ihn spü ren.
 Sie war ver lo ren.

Conte Mat teo del Piran delli war ein Mann der Grund sät ze. 
Und ei ner sei ner Grund sät ze lau te te: ge nie ße das Le ben.
 Seit ei ni gen Mo na ten war Cris ti na sei ne Mät res se. Sie ge-
fi el ihm. Sie hat te ein zar tes Pup pen ge sicht mit hel len blau en 
Au gen und blon des Haar, das sie stets so fri sier te, als wäre 
sie ge ra de erst aus dem Bett ge stie gen. An de re Frau en in Flo-
renz be gan nen be reits, ih ren Stil nach zu ah men, denn Cris-
ti na war be lieb ter Gast auf Bäl len und Soi reen. Und bei je der 
Opern pre mi e re saß sie mit ihm in der Loge und ge noss es, 
die Frau an sei ner Sei te zu sein.
 Kein Wun der also, dass sie sei ne Er öff nung, die jun ge Al-
le gra Bandi nel li zu hei ra ten, scho ckiert hat te.
 Er war selbst über rascht ge we sen, als die alte Fürs tin ihn 
zu sich bat und da von über zeug te, dass er lan ge ge nug das 
Le ben als Jung ge sel le ge nos sen hat te. Und sie stell te ihm 
auch so gleich eine Kan di da tin vor, von der sie sich wünsch te, 
dass Mat teo sie hei ra te te …
 Nun, was be deu te te es schon, wenn er ein klei nes un-
schul di ges Mäd chen vom Lan de zur Frau nahm? Er konn te 
sein Le ben wei ter hin so füh ren, wie es ihm be lieb te. Wenn 
das Mäd chen erst mal bei ihm in Flo renz leb te, wä ren alle 
glück lich. Sie war nicht häss lich, es wür de ihn also kei ne 
Über win dung kos ten, mit ihr das Ehe bett zu tei len. Und 
wenn sie ver läss lich und von ru hi gem Ge müt war, konn te es 
ihm nur recht sein – sie wür de sei nen Er ben zur Welt brin-
gen und er zie hen, wäh rend er das Le ben ge noss.
 So hat te er es ge plant. Und weil er durch aus gu ten Wil len 
zei gen woll te, hat te er be schlos sen, die Ver lo bungs fei er auf 
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dem tos ka ni schen Land gut der Fa mi lie Bandi nel li zu fei ern. 
Auch wenn dies be deu te te, dass die be tag te Fürs tin nicht an 
der Fei er teil neh men konn te. Dies be dau er te er, denn Anna 
Ma ria Lou isa de’Me dici war ihm eine gute Freun din.
 Da für war Cris ti na mit ge kom men, und sie tat al les, um 
ihm den Auf ent halt so an ge nehm wie mög lich zu ma chen.
 Aber das, was jetzt pas sier te, war für sei nen Ge schmack 
zu pro fes si o nell. Es wirk te ein stu diert, vom ers ten schüch-
ter nen Ki chern bis zu dem Mo ment, als ihre Lip pen sei nen 
Schwanz um schlos sen und sie be gann, an ihm zu lut schen. 
Sie war ge übt da rin, das wuss te er, nahm ihn tief in sich auf 
und be weg te sich schnell. Fast hät te er laut ge lacht. Nie hät te 
er ge glaubt, dass es so weit kom men wür de, aber er war von 
Cris ti na ge lang weilt.
 Er dreh te den Kopf bei sei te. Sein Arm lag hin ter dem 
Kopf, die an de re Hand ruh te auf der auf und ab wip pen den 
Schul ter von Cris ti na. Ihre Haut fühl te sich er staun lich kühl 
an.
 Sie be rühr te ihn nicht. Ver mut lich hät te sie noch stun-
den lang so wei ter ma chen kön nen, ohne ihn zum Hö he-
punkt zu brin gen.
 Und dann sah er sie. Durch den Spalt im Pa ra vent sah er 
die Au gen, tau ben grau und groß schau ten sie ihn an. Be ob-
ach te ten ihn. Sa hen ih nen bei ih rem Lie bes spiel zu. Er hör te 
ein lei ses Ra scheln – der Stoff ei nes Kleids? – und dann ein 
sanf tes Seuf zen. Es kam nicht von Cris ti na, die stumm und 
eif rig das tat, von dem sie glaub te, es ge fi e le ihm.
 Hin ter der spa ni schen Wand hock te je mand. Eine jun ge 
Frau. Er konn te nur ihre Au gen se hen, die durch ei nen Spalt 
späh ten, da run ter die zar te Li nie ih rer Nase er ah nen, die 
leicht ge öff ne ten Lip pen ei nes Munds, der ihn an duf ti ge 
Ro sen blü ten den ken ließ. Und dann er kann te er sie.
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